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Medieninformation 
 

75. Deutscher Juristentag: Deutliche Mehrheit für Reform der juris-

tischen Ausbildung – Kurzfassung der Ergebnisse der Abteilung Juris-

tische Ausbildung 

 

Erfurt, 18.09.2026 – Die Abteilung Juristische Ausbildung des 75. 

Deutschen Juristentags hat sich in Erfurt mit großen Mehrheiten für 

eine grundlegende und zeitnahe Reform der juristischen Ausbildung 

ausgesprochen. Die Reform solle wissenschaftlich fundiert erfolgen und 

zugleich die Attraktivität des Jurastudiums steigern, um dem drohen-

den Personalmangel in den volljuristischen Berufen entgegenzuwirken. 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer votierten dafür, die Stoffkataloge 

und den Prüfungsstoff erheblich – „auf das Minimum“ – zu reduzieren 

und das Studium stärker an praktischen und methodischen Kompeten-

zen wie Rechtsanwendung, juristischer Argumentation und kritischer 

Reflexionsfähigkeit auszurichten. Digitalisierung und Künstliche Intel-

ligenz sollen künftig fester Bestandteil der Pflichtfächer werden. Zu-

dem sprach sich die Abteilung für ein neues Prüfungsformat aus, das 

die Fähigkeit zur kritischen Überprüfung KI-gestützter Rechtsgutach-

ten testet und absichert. 

 

Ein verpflichtendes, benotetes sechsmonatiges Praxissemester lehnte 

die Versammlung ebenso deutlich ab wie eine bundesweite Vereinheit-

lichung der Schwerpunktbereiche und eine Modularisierung des Studi-

ums nach europäischen Akkreditierungsstandards. Auch eine grundle-

gende Neustrukturierung des Referendariats mit festen Pflicht- und 

Wahlstationen fand keine Mehrheit. 
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Zur Verbesserung der Qualität und Fairness bei den Staatsprüfungen 

sprach sich der 75. Deutsche Juristentag unter anderem für eine ano-

nymisierte Korrektur sämtlicher schriftlicher Prüfungen, eine verdeck-

te beziehungsweise doppelblinde Zweitkorrektur, divers besetzte Prü-

fungskommissionen sowie elektronische Klausuren aus. Zudem sollen 

die Aufgabentexte in beiden Staatsexamina spürbar gekürzt und Hilfs-

mittel digital bereitgestellt werden. 

 

Um dem hohen psychischen Druck in der juristischen Ausbildung zu 

begegnen, sollen zudem kostenlose Unterstützungsangebote an Hoch-

schulen und im Vorbereitungsdienst eingerichtet werden. Eine aus-

kömmliche Finanzierung der juristischen Fakultäten und des Vorberei-

tungsdienstes durch die Länder müsse sichergestellt werden. Das Bun-

desjustizministerium solle eine ständige Kommission zur Weiterent-

wicklung der juristischen Ausbildung einrichten. 


